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Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 
Beschluss über Stellungnahmen sowie Satzungsbeschluss betreffend den Bebauungsplan-
Entwurf 70430/04 
Arbeitstitel: Gewerbepark Poll in Köln-Poll 

Beschlussorgan 
Rat 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 
 
Der Rat beschließt 
1. über die zum Bebauungsplan-Entwurf 70430/04 für das Gebiet zwischen der östlichen Zubrin-

gerstraße L 124, der Rolshover Straße, der nördlichen Grenze des Verkehrsübungsplatzes und 
den westlichen Grenzen des TÜV-Parkplatzes —Arbeitstitel: Gewerbepark Poll in Köln-Poll— 
abgegebenen Stellungnahmen gemäß Anlage 3; 

2. den Bebauungsplan 70430/04 mit gestalterischen Festsetzungen nach § 10 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. Ι S. 2 414) in 
Verbindung mit § 7 Gemeindeordnung Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV NW S. 666/SGV NW 2 023) —jeweils in der bei Erlass die-
ser Satzung geltenden Fassung— als Satzung mit der nach § 9 Absatz 8 BauGB beigefügten 
Begründung. 

 
Der Beschluss wird nicht in das Berichtswesen für Anträge und Verwaltungsvorlagen aufgenommen. 
 

Alternative: keine 
 

Bezirksvertretung 7 (Porz) 26.06.2012 

Ausschuss für Umwelt und Grün 06.09.2012 

Wirtschaftsausschuss 10.09.2012 

Stadtentwicklungsausschuss 13.09.2012 

Rat 20.09.2012 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 
 Nein 
 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       
a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       
a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 
 
Im Stadtteil Poll liegt westlich der Rolshover Straße die ehemalige Deponie Colonia. Die Deponie 
befindet sich in der Phase der Stilllegung. Die Bezirksregierung Köln wird im Rahmen des Stillle-
gungsbescheides Auflagen erteilen. Diese können sowohl durch eine Bebauung des ehemaligen De-
poniekörpers als auch durch eine aufwendige Versiegelung der betroffenen Flächen erfüllt werden. 
Aus Kostengründen ist eine Kombination beider Varianten günstig.  
 
Das Umwelt- und Verbraucherschutzamt betreibt die Deponiestilllegung im Rahmen der abfallrechtli-
chen Verfahren nach KrW-/AbfG (Gesetz zur Förderung der Kreislaufwirtschaft und Sicherung der 
umweltverträglichen Beseitigung von Abfällen - Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz).  
 
Zur Sicherung der städtebaulichen Ordnung ist die Aufstellung eines Bebauungsplanes notwendig. 
Ziel der Planung ist die Bebauung und Nutzung der ehemaligen Deponie als Gewerbegebiet sowie 
die Sicherung eines vorhandenen Baumarktes als Sondergebiet.  
 
Zur Verhinderung einer städtebaulichen Fehlentwicklung musste zwischenzeitlich eine Verände-
rungssperre erlassen werden. Zwei vorgelegte Bauanfragen widersprachen den beabsichtigten Fest-
setzungen des Bebauungsplanes. Die Veränderungssperre war zunächst bis zum 02.07.2012 befris-
tet. Der Rat hat in seiner Sitzung im Mai 2012 beschlossen, die Veränderungssperre um ein Jahr zu 
verlängern. Der Zeitraum wird benötigt, um das Bebauungsplan-Verfahren rechtskräftig abschließen 
zu können. 
 
Es besteht keine Alternative zum jetzigen Abschließen des Bebauungsplan-Verfahrens, da anderen-
falls die Frist der Veränderungssperre ausläuft und mit Genehmigungen der zurückgestellten Bauan-
fragen gerechnet werden muss.  
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Vor der Offenlage des Bebauungsplan-Entwurfes ist das Plangebiet verkleinert worden. Für den e-
hemals südlichen Teil hatte die Gebäudewirtschaft der Stadt Köln eine Machbarkeitsstudie zur An-
siedlung eines Betriebshofes auf dem Gelände des Verkehrsübungsplatzes und dem kleinen Messe-
parkplatz in Auftrag gegeben. Im Falle einer positiven Bewertung des Standortes für einen Betriebs-
hof hätte das bisherige Planungskonzept für den südlichen Bereich grundlegend geändert werden 
müssen. Zum Zeitpunkt der Offenlage lagen jedoch noch keine belastbaren Ergebnisse der Studie 
vor, so dass aus zeitlichen Gründen, hier dem Ablauf der Frist der Veränderungssperre, die Teilung 
des Plangebietes in zwei eigenständige Bereiche sinnvoll war. Zwischenzeitlich hat sich ergeben, 
dass von dem Projekt der Ansiedlung eines Betriebshofes auf dem Verkehrübungsplatz Abstand ge-
nommen wird. Der südliche Teil kann als eigenes Verfahren mit der ursprünglichen Zielsetzung der 
Entwicklung von Gewerbeflächen weiter bearbeitet werden. 
 
Die Offenlage des Bebauungsplan-Entwurfes fand in der Zeit vom 01.03. bis 02.04.2012 statt. Es ist 
eine Stellungnahme eingegangen. Die Zusammenfassung dieser Anregungen sowie die entspre-
chende Bewertung dazu sind aus Anlage 3 zu ersehen. 
 
Im Offenlageplan sind Grundwassermessstellen eingetragen. Die Standorte wurden nochmals über-
prüft und die derzeit aktuellen Stellen wurden in den Satzungsplan eingetragen.  
 
Der Bebauungsplan kann nun als Satzung beschlossen werden. 
 
Vorberatungen  
Beschluss über die Aufstellung eines Bebauungsplanes und die Durchführung der frühzeiti-
gen Beteiligung der Öffentlichkeit: 
Stadtentwicklungsausschuss  25.08.2005 einstimmig zugestimmt, bei Enthaltung der FDP-

Fraktion; 
Bezirksvertretung Porz  06.09.2005 mehrheitlich angenommen, gegen zwei Nein-Stimmen  

der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen; 
Stadtentwicklungsausschuss  22.09.2005 einstimmig zugestimmt, wie von der Verwaltung vor-

geschlagen; 

Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses am 12.10.2005; 

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung nach Modell 1 (Aushang) vom 19. bis 25.10.2005. 

Die Beratungen über die Ergebnisse der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung, die zum Vorgabenbe-
schluss führen sollten, beanspruchten durch Vertagungen, Beratungsbedarf und notwendige Fachge-
spräche einen großen Zeitraum. Sie sind im Detail in der Session-Vorlage 4340/2009 genannt. Aus 
Gründen der Übersicht sind hier nur die gefassten Beschlüsse aufgeführt: 

Bezirksvertretung Porz  28.03.2006 mit Änderungen mehrheitlich zugestimmt  
(gegen SPD, Grüne und Linke); 

Stadtentwicklungsausschuss 21.05.2007 mehrheitlich gegen die CDU und FDP abgelehnt; 

Mitteilung über den Sachstand im Bebauungsplan-Verfahren "Gewerbepark Poll" beziehungsweise 
zur Zurückstellung des neuen Vorgabenbeschlusses bis zur Klärung der anzuwendenden Sanie-
rungsvariante: 

Stadtentwicklungsausschuss  22.11.2007  
Bezirksvertretung Porz  04.12.2007  

Mitteilung über Ergebnisse der Machbarkeitsstudie für die aerobe in situ Stabilisierung des Verkehrs-
übungsplatzes: 

Stadtentwicklungsausschuss  27.08.2009 
Bezirksvertretung Porz  08.09.2009  
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Stellungnahme der Bezirksvertretung Porz zu den Ergebnissen der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteili-
gung, Beschluss über die Vorgaben zur Ausarbeitung des Bebauungsplan-Entwurfes: 

Stadtentwicklungsausschuss  08.12.2009  einstimmig verwiesen; 
Bezirksvertretung Porz  26.01.2010  vertagt wegen Beratungsbedarf; 
Bezirksvertretung Porz  18.03.2010  mehrheitlich mit Änderungen zugestimmt  

(gegen acht Nein-Stimmen der CDU, FDP, pro Köln); 
Stadtentwicklungsausschuss  29.04.2010  analog Beschlussfassung durch Bezirksvertretung 

Porz mehrheitlich gegen die FDP zugestimmt. 

Beschluss über die Offenlage des Bebauungsplan-Entwurfes: 

Stadtentwicklungsausschuss  15.12.2011 einstimmig verwiesen; 
Bezirksvertretung Porz  17.01.2012 einstimmig zugestimmt; 
Wirtschaftsausschuss 30.01.2012 einstimmig zugestimmt; 
Ausschuss f. Umwelt u. Grün   02.02.2012 einstimmig zugestimmt; 
Stadtentwicklungsausschuss  07.02.2012 einstimmig zugestimmt; 

Bekanntmachung der Offenlage am 22.02.2012; 

Offenlage in der Zeit vom 01.03. bis 02.04.2012. 
 
 
 
Anlagen  
1 Übersichtskarte Plangebiet 
2 Auflistung Stellungnahmen bis zur Offenlage 
3 Anregung im Rahmen der Offenlage 
4 Satzungsbegründung 
5 Verkleinerter Bebauungsplan-Entwurf 
6 Textliche Festsetzungen  
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